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Stand 01.12.2021  
 
DSLmobil GmbH 
Bürgermeister-Müller-Str. 4 
86663 Asbach-Bäumenheim 
 
1. Gegenstand der Bedingungen 
 
Die nachfolgenden Bedingungen regeln in Verbindung mit 
der Telekommunikations-Kundenschutzverordnung die Über-
lassung von Breitband Internetzugängen auf Basis eines 
kabellosen oder kabelgebundenen Kundenanschlusses. Die 
Telekommunikations-Kundenschutz-verordnung gilt auch, 
wenn in den nachstehenden Bedingungen nicht ausdrücklich 
auf sie Bezug genommen wird. Mit Hilfe des DSLmobil-
Anschlusses erhält der Kunde Zugriff auf das DSLmobil 
Netzwerk und dadurch einen Breitbandzugang zum Internet. 
Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen (kurz ABG) gelten 
auch für alle zukünftigen Geschäftsbeziehungen, selbst dann, 
wenn sie nicht nochmals ausdrücklich vereinbart wurden. 
Hiermit wird der Einbeziehung von AGB’s Seitens des Kunden 
widersprochen.  
 
Die Vertragserfüllung wird maßgeblich durch die regulatori-
schen Rahmenbedingungen beeinflusst, die durch das TKG 
vorgegebenen/erlassenen Rechtsverordnungen (z. B. TNV, 
TKÜV, TransparenzVO usw.) und den mit anderen Netzbe-
treibern geltenden Interconnection-Verträge und mögliche 
Fakturierungs- und Inkassoverträge sowie den im TK-Bereich 
ergehende Entscheidungen der Bundesnetzagentur für Elekt-
rizität, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen 
(BNetzA) sowie der Verwaltungsgerichte und gegebenenfalls 
anderer Behörden oder Gerichte beeinflussen die Vertragser-
füllung durch deren regulatorische Rahmenbedingungen. 
 
Die Vertragsparteien sind sich einig, dass die Vertragserfül-
lung wesentlich von diesen Rahmenbedingungen abhängig 
und das Risiko von Änderungen nicht einseitig von der DSL-
mobil GmbH zu tragen ist.  
 
Änderungen können zu einer Anpassung des Vertrages nach 
§ 313 BGB führen.  
Das Telekommunikationsgesetz findet auch dann Anwen-
dung, wenn in den folgenden AGB nicht direkt darauf Bezug 
genommen wird. 
 
2. Leistungsumfang 
 
2.1 Der Umfang der vertraglichen Leistung ergibt sich aus 
diesen AGB, dem Produktdatenblatt und der jeweils aktuellen 
Preisliste. Sollte ein Kunde Leistungen in Anspruch nehmen, 
die über die vertraglichen Vereinbarungen hinausgehen, so 
wird dies von DSLmobil lediglich geduldet – auf diese Leis-
tungen besteht jedoch kein Rechtsanspruch. Bei Wegfall 
dieser Leistungen entsteht für den Kunden kein Anspruch auf 
Minderung, Erstattung oder Schadensersatz. 
 
2.2 Die DSLmobil erbringt ihre Leistungen mit höchstmögli-
cher Verfügbarkeit. DSLmobil steht dem Kunden generell bis 
zu 24 Stunden am Tag und an 7 Tagen pro Woche zur Ver-
fügung. Diese Zahl kann durch Erweiterungs-, Wartungs- 
oder Reparaturzeiten eingeschränkt sein. Zeitweilige Störun-
gen können sich aus Gründen höherer Gewalt, einschließlich 
Streiks, Aussperrungen und behördlicher Anordnungen sowie 
wegen technischer Änderungen an den Anlagen von DSLmo-
bil (auch Änderung der Standorte, Verbesserung des Netz-
ausbaus, Anbindungen des Netzes an das öffentliche  

Leitungsnetz etc.) oder wegen sonstiger Maßnahmen, die für 
einen ordnungsgemäßen oder verbesserten Betrieb des 
DSLmobil-Netzes erforderlich sind, ergeben. Die Kunden 
werden nach Möglichkeit über absehbare Wartungsarbeiten 
per E-Mail oder unter www.dslmobil.de informiert. DSLmobil 
wird alle zumutbaren Anstrengungen unternehmen, um 
Störungen baldmöglichst zu beseitigen bzw. auf deren Besei-
tigung hinzuwirken. 
 
2.3 DSLmobil bietet einen IP-Telefonie-Dienst an. Notwendi-
ge technische Voraussetzung für die Leistungen von DSLmo-
bil ist ferner das Vorhandensein eines betriebsbereiten DSL-
mobil Internet-Anschlusses. 
 
2.4 DSLmobil nutzt zur Erfüllung ihrer Verpflichtungen aus 
dem Vertragsverhältnis zum Teil Telekommunikationsanlagen 
Dritter. Störungen an diesen Anlagen liegen nicht im Ver-
antwortungsbereich von DSLmobil. 
 
2.5 Voraussetzungen für die Bereitstellung und Nutzung der 
DSLmobil-Festnetzprodukte über 100Mbit/s ist das Vorhan-
densein eines von DSLmobil errichteten Glasfaser Hausan-
schlusses mit Netzabschlussgerät. Alternativ ist die Bereit-
stellung geringerer Bandbreiten auch über eine den techni-
schen Anforderungen der DSLmobil für eine DSL-
Datenübertragung genügenden Kupferdoppelader der DTAG 
am Kundenstandort möglich. Sollte dies ausnahmsweise 
nicht der Fall sein, ist DSLmobil von allen Leistungspflichten 
aus diesem Vertrag befreit. In diesem Falle sind DSLmobil 
und der Kunde gleichermaßen berechtigt, den geschlossenen 
Vertrag außerordentlich zu kündigen. Schadensersatzansprü-
che des Kunden bestehen dabei nicht.  
 
2.6 Die Produkte von DSLmobil gelten nicht für Mehrwert-
dienste- und Telekommunikationsdienstanbieter und nicht 
für Anbieter und Betreiber von Massenkommunikationsdiens-
ten, insbesondere Anbieter oder Betreiber von Faxbroadcast-
diensten, Call-Center-, Telefonmarketing- und Marktfor-
schungsdienstleistungen. Die Produkte von DSLmobil finden 
ferner keine Anwendung für die dauerhafte Vernetzung oder 
Verbindung von Standorten bzw. Telekommunikationsanla-
gen. 
 
2.7 Die angebotene Übertragungsgeschwindigkeit versteht 
sich jeweils als maximale Datenrate. Es wird darauf hinge-
wiesen, dass zur Übermittlung von Daten auch entsprechen-
de Protokollinformationen mittransportiert werden müssen, 
welche ebenfalls in diese Übertragungsgeschwindigkeit mit 
einfließen. Darüber hinaus ist die jeweilig nutzbare Übertra-
gungsgeschwindigkeit abhängig von den im Nutzungszeit-
raum bestehenden Netzauslastungen. Genaue Informationen 
zur Bandbreite sind dem jeweiligen Produktinformationsblatt 
zu entnehmen. 
 
2.8 Um eine optimale Übertragungsgeschwindigkeiten si-
cherzustellen, setzt DSLmobil einen sogenannten „Quality of 
Service“ ein. Dabei behält sich DSLmobil vor, die zur Verfü-
gung gestellten Bandbreiten für Spezialdienste (wie z.B. 
Filesharing, Streaming, etc.) zu regulieren. DSLmobil behält 
sich weiterhin vor, die Größe von übermittelten Daten sowie 
Telefonverbindungen bei möglichem Missbrauch zu be-
schränken. 
 
2.9 Über DSLmobil hergestellte Internetverbindungen kön-
nen nach 24 Stunden ununterbrochener Nutzung automa-
tisch getrennt werden. Wird zum Zeitpunkt der Trennung der 
Internetverbindung DSLmobil aktiv genutzt, führt dies zu 
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einem Gesprächsabbruch und kurzzeitiger Nichterreichbar-
keit. Ein am SIP-Server angemeldeter SIP-Client baut nach 
Trennung einer Internetverbindung in der Regel selbständig 
die Verbindung zum SIP-Server wieder auf, sobald eine er-
neute Internetverbindung besteht. Ein selbständiger Aufbau 
einer Internetverbindung durch das Modem kann aufgrund 
der Datenübertragung von SIP-Clients initiiert werden. 
 
2.10 Änderungen des von DSLmobil geschuldeten Leistungs-
umfangs sind zulässig, soweit die jeweilige Änderung für die 
Aufrechterhaltung oder Sicherung der Dienste der DSLmobil-
Produkte erforderlich ist. DSLmobil wird bei jeder Änderung 
ihrer Leistungen den Interessen des Kunden so weit wie 
möglich Rechnung tragen und unzumutbare Belastungen 
vermeiden. 
 
2.11 Die Änderung des Leistungsumfangs nach der vorste-
henden Ziffer bedarf der Zustimmung des Kunden. Die Zu-
stimmung gilt als erteilt, wenn der Kunde der in Textform 
mitgeteilten Änderung nicht binnen 4 Wochen nach Zugang 
der Änderungsmitteilung in Textform widerspricht. DSLmobil 
wird den Kunden mit der Änderungsmitteilung auf die Folgen 
eines unterlassenen Widerspruchs hinweisen. 
 
2.12 Wenn der Kunde widerspricht, so darf DSLmobil den 
Vertrag mit einer Frist von zwei Wochen zum Monatsende 
kündigen. 
 
2.13 Änderungen des Leistungsumfangs, die für den Kunden 
Verbesserungen darstellen, bedürfen nicht der Zustimmung 
des Kunden. DSLmobil wird den Kunden über solche Ände-
rungen informieren. 
 
2.14 Soweit DSLmobil unentgeltlich Dienste und Leistungen 
erbringt, können diese ohne Vorankündigung und ohne Zu-
stimmung des Kunden eingestellt werden. Es entstehen aus 
der Einstellung keine Rechte, insbesondere kein außerorden-
tliches Kündigungsrecht und kein Anspruch auf Schadenser-
satz. DSLmobil wird diese Änderungen soweit möglich recht-
zeitig mitteilen.  
 
2.15 Widerrufsrecht für Verbraucher: 
Dem Kunden wird ein Widerrufsrecht von 2 Wochen einge-
räumt, wenn in diesem Zeitraum eine schriftliche Kündigung 
(Brief, Fax) eingereicht wird. Diese Kündigung muss keine 
Angabe von Gründen enthalten. Zur Wahrung der Frist ge-
nügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs an DSLmobil. 
Dieses Widerrufsrecht erlischt mit Ablauf der Widerrufsfrist. 
Sofern der Kunde eine schnellst mögliche Bereitstellung des 
DSLmobil-Dienstes durch ausdrücklichen Verzicht auf Wider-
ruf beauftragt ist eine Stornierung nur nach Rücksprache in  
Kulanz und unter Berechnung von Stornogebühren möglich. 
 
2.16 DSLmobil greift für die Leistungserbringung zum Teil 
auf Dienste anderer Netzbetreiber zurück. DSLmobil hat 
Störungen nicht zu vertreten, die durch Störungen auf das 
Netz oder auf Anschlüsse anderer Netzbetreiber zurückzufüh-
ren sind. Diese Beeinträchtigungen werden in der Verfügbar-
keitsberechnung nicht berücksichtigt.  
 
2.17 Werden Qualität und Verfügbarkeit des Netzes und die 
Erreichbarkeit von Verbindungen durch eine vom Kunden-
verursachte Netzüberlastung beeinträchtigt, hat DSLmobil 
die diesbezüglichen Störungen nicht zu vertreten. 
 
2.18 Die Leistung von DSLmobil beschränkt sich auf die 
Bereitstellung des Internetzugangs, um dem Kunden eine 

funktionstüchtige Schnittstelle zum Internet für die Übermitt-
lungen von Daten zum oder aus dem Internet bereitzustel-
len. Für die im Internet angebotenen Dienste und Inhalte ist 
DSLmobil nicht verantwortlich.  
Daraus ergibt sich auch keine Verantwortlichkeit für die 
Übertragungsleistungen (Verfügbarkeit, Geschwindigkeit und 
Fehlerfreiheit), soweit diese nicht durch das von DSLmobil 
genutzte Netz, sondern durch die Erreichbarkeit anderer 
Netze und damit durch außerhalb des eigenen Netzbereiches 
liegende Umstände beeinträchtigt werden. 
 
 
3. Pflichten und Obliegenheiten des Kunden 
 
3.1 Der Kunde ist gemäß den gesetzlichen Bestimmungen 
rechtlich dafür verantwortlich, dass er durch die Nutzung der 
ihm seitens DSLmobil  zur Verfügung gestellten Dienst-
leistungen - sei es in Form der Übermittlung von Daten an 
Dritte oder dem Abruf von Daten aus den durch DSLmobil 
vermittelten Netzwerken - weder gegen die Gesetze noch 
gegen geschützte Rechtspositionen Dritter verstößt. Er ver-
pflichtet sich, die ihm durch DSLmobil bereitgestellten Diens-
te weder zur Verbreitung noch zum  Abruf rechtswid-
riger Informationen im Internet zu nutzen. Der Kunde wird 
darauf hingewiesen, dass die über DSLmobil vermittelten 
Daten - soweit diese nicht entsprechend gekennzeichnet sind 
- durch DSLmobil nicht auf ihren Inhalt überprüft werden 
können. Daher kann DSLmobil den  Abruf möglicherweise 
auch jugendgefährdender Schriften und Bilder nicht vollstän-
dig ausschließen. Der Kunde ist daher verpflichtet, alle ge-
eigneten  Maßnahmen gegen die Kenntnisnahme 
derartiger Inhalte durch Jugendliche zu treffen. Soweit DSL-
mobil wegen eines vom Kunden zu vertretenden Verstoßes 
gegen die vorgenannten gesetzlichen Regelungen in An-
spruch genommen wird, verpflichtet sich der Kunde, diese 
von allen denkbaren Ansprüchen Dritter freizustellen. Ver-
stößt der Kunde gegen diese Verpflichtungen, wird DSLmobil 
den Kunden zunächst auf den Verstoß hinweisen. Nimmt der 
Kunde schuldhaft rechtswidrige Handlungen vor, ist DSLmo-
bil zur fristlosen Kündigung des Vertrages berechtigt. 
Gibt der Kunde Veranlassung zur fristlosen  Kündigung, ist 
DSLmobil auch ohne Hinweis berechtigt, den Zugang des 
Kunden zu sperren. Das Recht zur Kündigung aus wichtigem 
Grund  bleibt hiervon unberührt. 
 
3.2 Der Nutzer verpflichtet sich zu einer rechtmäßigen Nut-
zung der DSLmobil Dienste. Die Netz-Infrastruktur oder Teile 
davon dürfen nicht durch übermäßige Inanspruchnahme 
belastet werden. Darunter ist unter anderem Spamming in 
Mails und News, Junk-Mails, Cross-Posting und/oder Ähnli-
ches zu verstehen. Im Falle der Zuwiderhandlung ist DSL-
mobil zur fristlosen Kündigung des  Vertrages, zur Einschrän-
kung der Übertragungskapazitäten und/oder sofortigen Sper-
rung des Nutzerkontos berechtigt. 
 
3.3 Der Kunde stellt sicher, dass bei Inanspruchnahme des 
DSLmobil Services die Endgeräte bzw. das Netzwerk des 
Kunden gegen das Eindringen unberechtigter Personen, 
Software, Viren, etc. geschützt ist. Der Kunde ist verpflichtet, 
Kennwörter / Passwörter ausschließlich in verschlüsselter 
Form zu speichern oder zu übermitteln. Er hat geeignete 
Schutzmaßnahmen zu verwenden (z.B. Virenscanner, Fire-
walls, etc.), die dem aktuellen Stand der Technik entspre-
chen. Insbesondere beim Einsatz von lokalen WLAN Installa-
tionen verpflichtet sich der Kunde, das Netz gegen unbefug-
ten Zugriff zu schützen. Der Kunde ist verpflichtet durch 
regelmäßige Updates seine IT-Infrastruktur auf dem  
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aktuellen Stand zu halten. Dies schließt neben den Updates 
von Betriebssystemen und Anwendungsprogrammen (Brow-
ser, Emailclients, …) auch Router und Switches ein. 
 
3.4 Der Betrieb von Serverdiensten (z.B. Webserver,  
Filesharing-Dienste, und ähnliches) ist nicht gestattet. 
 
3.5 Die gewerbliche Nutzung des DSLmobil Services ist ohne 
ausdrückliche Zustimmung untersagt. 
 
3.6 Verletzt der Kunde eine oder mehrere der oben genann-
ten Pflichten, so ist DSLmobil zur sofortigen Sperrung des 
Benutzeraccounts berechtigt. Das Recht zur Einleitung weite-
rer rechtlicher Schritte – insbesondere auch Schadensersatz-
ansprüche – bleibt vorbehalten. 
 

 
4. Nutzung durch Dritte 
 
4.1 Bei gewerblicher Nutzung des DSLmobil-An-schlusses ist 
die Nutzung auf einen Gewerbebetrieb beschränkt. Innerhalb 
dieses Gewerbebetriebes können mehrere Endgeräte gleich-
zeitig betrieben werden. Eine Nutzung über diesen Gewerbe-
betrieb hinweg ist untersagt. 
 
4.2 Dem Kunden ist es nicht gestattet, den DSLmobil-Service 
ohne Erlaubnis Dritten zu überlassen oder an Dritte weiter zu 
vermieten. 
 
4.3 Der Kunde hat auch die Kosten zu tragen, die durch 
befugte oder unbefugte Nutzung von Dritten entstanden 
sind, soweit er diese zu vertreten hat. 
 
4.4 Der Kunde hat die Pflicht sicherzustellen, dass jederzeit 
alle zu seinem Haushalt gehörenden Mitbenutzer des An-
schlusses darüber informiert sind und künftige Mitbenutzer 
darüber informiert werden, dass ihm/ihr deren Verkehrsda-
ten mit dem Einzelverbindungsnachweis bekannt gegeben 
werden. 
 
4.5 Bei Anschlüssen, die von Betrieben und Behörden ge-
nutzt werden, sind diese verpflichtet, ihre Mitarbeiter und 
ihre künftigen Mitarbeiter jederzeit zu informieren, dass dem 
Anschlussinhaber die Verkehrsdaten bekannt gegeben wer-
den. Ist ein Betriebsrat oder eine Personalvertretung vor-
handen, sind diese entsprechend den gesetzlichen Vorschrif-
ten zu beteiligen. 
 
5. Haftung 
 
5.1 Die Haftung von DSLmobil auf Schadensersatz ist ausge-
schlossen.  
 
5.2 Dieser Haftungsausschuss findet keine Anwendung bei 
Vorsatz, grober Fahrlässigkeit, bei der Verletzung wesentli-
cher Vertragspflichten, bei  der Verletzung des Le-
bens, des Körpers oder der Gesundheit oder einer Haftung 
nach dem Produkthaftgesetz. 
 
5.3 Sofern DSLmobil haftet, ist die Haftung auf solche typi-
schen Schäden begrenzt, die für DSLmobil zum Zeitpunkt 
des Vertragsschlusses vernünftigerweise voraussehbar wa-
ren. 

 
5.4 Soweit die Schadensersatzhaftung gegenüber DSLmobil 
ausgeschlossen oder eingeschränkt ist, gilt dies auch im 
Hinblick auf die persönliche Schadensersatzhaftung ihrer 

Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und Erfül-
lungsgehilfen. 

 
 
6. Datenschutz 
 
6.1 DSLmobil wird die zur Durchführung dieses Vertrages 
erforderlichen Daten nach den gültigen gesetzlichen Bestim-
mungen erheben, verarbeiten und nutzen.  
 
6.2 DSLmobil ist berechtigt, Kundendaten gegenüber Ge-
schäftspartner, die für die zur Verfügungsstellung des DSL-
mobil Dienstes erforderlich sind, zu übermitteln. 
 
7. Vertragsdauer 
 
7.1 Der Vertrag über die Bereitstellung des DSLmobil Service 
wird erst wirksam, nachdem dieser erfolgreich beim Kunden 
betrieben werden kann, spätestens jedoch mit Bereitstellung 
des Anschlusses.  

 
7.2 Die Mindestvertragsdauer beträgt im Geschäftskunden-
bereich generell 24 Monate. 
 
7.3 Die Mindestvertragsdauer im Privatkundenbereich be-
trägt ebenfalls generell 24 Monate, sofern durch den End-
kunden zum Vertragsstart keine kostenpflichtige 12 Monate 
Option zum Tarif gebucht wurde. 
 
7.4 Die Kündigungsfrist für Geschäftskunden beträgt 3 Mo-
nate zum Vertragsende. Erfolgt keine Kündigung, so verlän-
gert sich der Vertrag automatisch um jeweils weitere 12 
Monate.  
 
7.5 Die Kündigungsfrist für Privatkunden beträgt einen Mo-
nat zum Vertragsende. Erfolgt keine Kündigung, verlängert 
sich der Vertrag nach Änderung des TKG (01.12.2021) au-
tomatisch um jeweils einen Monat.  
 
7.5 Außerordentliche Kündigungen von Privatkundenverträ-
gen sind nur auf Basis gesetzlich definierter „wichtiger Grün-
de“ (z.B. Umzug in unversorgtes Gebiet, Sterbefall etc.) 
unter Einhaltung der im TKG definierten Fristen möglich. 
 
7.6 Im Fall einer Kündigung hat der Kunde keinen Anspruch 
auf Rückerstattung bereits bezahlter Gebühren und Entgelte. 
Kündigungen müssen in Schriftform erfolgen, um Wirksam-
keit zu erlangen. 
 
7.7 Ein Tarifwechsel für Geschäftskunden ist innerhalb der 
Vertragslaufzeit nur dann möglich, wenn DSLmobil diesem 
ausdrücklich zustimmt.  
 
7.8 Ein Tarifwechsel für Privatkunden ist innerhalb der Ver-
tragslaufzeit innerhalb der gültigen Tarife jeweils zum Mo-
natswechsel ausgeführt möglich. Es handelt sich dabei um 
einen Vertragswechsel, welcher eine neue Vertragslaufzeit 
zugrunde legt. Dabei gilt die Mindestvertragslaufzeit der 
jeweils gültigen Preisliste.  
 
7.9 Die Beauftragung eines Tarifwechsels muss generell in 
Schriftform erfolgen. 
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8. Tarife und Abrechnung 
 
Generell: DSLmobil erhebt für seinen Dienst einen einmali-
gen Bereitstellungspreis sowie einen monatlichen Grundpreis 
(siehe aktuelle Preisliste). Der einmalige Bereitstellungspreis 
wird nach Inbetriebnahme des DSLmobil Anschlusses in 
Rechnung gestellt. Ein Abrechnungsmonat entspricht i.d.R. 
einem Kalendermonat. Im ersten und letzten Nutzungsmonat 
kann die Grundgebühr daher abweichen. Alle Rechnungen 
sind sofort und ohne Abzug fällig.  
 
8.1 Als Zahlungsweise ist einzig das SEPA Lastschriftverfah-
ren zugelassen. Der Kunde hat bei Vertragsabschluss die 
hierzu erforderlichen Daten auf dem Antrag anzugeben. 

 
8.2 Gebühren für durch den Kunden zu vertretende Rück-
lastschriften hat der Kunde zu tragen. Für jeden Fall werden 
Bearbeitungsgebühren in Höhe von 10,- € fällig. Dem Kun-
den bleibt der Nachweis vorbehalten, ein Schaden sei über-
haupt nicht oder in wesentlich niedrigerer Höhe angefallen. 

 
8.3 Tritt ein Fall von 8.2 ein oder gerät der Kunde mit der 
Entgeltzahlung in Verzug, kann der DSLmobil Zugang des 
Kunden gesperrt werden. Die Sperre wird unverzüglich nach 
Verbuchung des rückständigen Betrages aufgehoben. Die 
Sperrung entbindet den Kunden nicht von seiner Verpflich-
tung zur Zahlung der Grundentgelte. Das Recht zur außeror-
dentlichen Kündigung bleibt in jedem Falle unberührt. 
 
8.4 Die Zahlungspflicht besteht auch für Rechnungsbeträge, 
die durch befugte oder unbefugte Nutzung des DSLmobil 
Anschlusses des Kunden durch Dritte entstanden sind, so-
weit der Kunde diese zu vertreten hat. Zu vertreten hat der 
Kunde jede Nutzung, die er in zurechenbarer Weise ermög-
licht oder gestattet hat. Der Kunde wird alle berechtigten 
Mitnutzer seiner Verbindungskennung hierauf aufmerksam 
machen. 
 
8.5 Einwendungen gegen die Rechnung hat der Kunde in-
nerhalb von sechs Wochen ab Zugang der Rechnung in Text-
form gegenüber DSLmobil geltend zu machen. Die Unterlas-
sung rechtzeitiger Einwendungen gilt als Genehmigung. 
 
8.6 DSLmobil behält sich das Recht vor, Änderungen der 
Tarife für den DSLmobil Service vorzunehmen, um die Tarife 
an die Marktgegebenheiten der Diensterbringung oder an die 
Bedingungen seiner Zulieferer anzupassen, sofern die Ände-
rungen für den Kunden unter Berücksichtigung der beidersei-
tigen Interessen zumutbar sind. DSLmobil wird die Kunden 
mindestens 4 Wochen vor dem Inkrafttreten in geeigneter 
Form (schriftlich oder elektronisch) über Änderungen der 
Tarife informieren. Sollte der Kunde mit einer Tariferhöhung 
nicht einverstanden sein, ist er berechtigt, sich von dem 
Vertrag innerhalb einer Frist von vier Wochen ab Zugang der 
Mitteilung über die Tariferhöhung zum Datum des Inkrafttre-
tens der Änderung zu lösen. DSLmobil wird den Kunden 
hierauf in der Mitteilung über die Änderung der Tarife be-
sonders hinweisen. Erfolgt keine fristgerechte Kündigung, 
gelten ab dem Zeitpunkt ihres Inkrafttretens die Änderungen 
des Vertragsverhältnisses mit dem Kunden als vereinbart. 
 
9. Warenlieferungen 
 
9.1 DSLmobil beliefert seine Kunden auch mit Handelswaren. 
Bei Geschäften mit Verbrauchern gelten die Preise des Tages 
des Vertragsschlusses. Liegt zwischen Vertragsschluss und 
vereinbartem Liefertermin ein Zeitraum von mehr als 4  

 
 
Monaten, ist DSLmobil berechtigt, Preiserhöhungen weiter-
zugeben, vor allem solche, die sich aus der Erhöhung der 
Einkaufspreise oder Lohnkostenerhöhungen ergeben. Über-
steigt die Preiserhöhung 10% des ursprünglich vereinbarten 
Preises, ist der Kunde zum Rücktritt von der Warenbestel-
lung berechtigt. Bei Geschäften mit Unternehmern ist DSL-
mobil bei wesentlichen Kostenänderungen bis zum Tag der 
Lieferung berechtigt, eine Preiserhöhung zu verhandeln, 
insbesondere wenn es sich um Material- und Lohnkostener-
höhungen handelt. Das Recht auf Preiserhöhung besteht 
nicht, wenn Lieferverzögerungen nachweislich allein im Ver-
antwortungsbereich von DSLmobil liegen. 
 
9.2 Forderungen sind sofort bei Zugang der Rechnung beim 
Kunden ohne Abzug fällig. Bei Zahlungsverzug werden Ver-
zugszinsen in Höhe von 8% über dem jeweils geltenden 
Basiszinssatz berechnet. Das Geltend machen eines höheren 
Verzugsschadens ist nicht ausgeschlossen. Dem Kunden 
bleibt ausdrücklich der Nachweis vorbehalten, ein Schaden 
sei gar nicht entstanden oder wesentlich niedriger, als der 

von DSLmobil geltend gemachte. 
 
9.3 Die gelieferte Ware (Vorbehaltsware) bleibt bis zur voll-
ständigen Zahlung aller Forderungen aus diesem Vertrag im 
Eigentum der DSLmobil. Kommt der Käufer seinen vertragli-
chen Pflichten nicht nach, insbesondere im Fall des Zah-
lungsverzugs, ist DSLmobil berechtigt, vom Vertrag zurück-
zutreten und den gelieferten Gegenstand unversehrt zurück 
zu fordern; der Käufer ist zur Herausgabe des Gegenstandes 
verpflichtet.  
 
9.4 Der Käufer muss die Vorbehaltsware pfleglich behandeln. 
Müssen Wartungs- und Inspektionsarbeiten durchgeführt 
werden, hat der Käufer diese auf eigene Kosten rechtzeitig 
auszuführen.  
Zusatz bei hochwertigen Gütern:  
Der Käufer muss die Vorbehaltsware auf seine Kosten gegen 
Feuer-, Wasser- und Diebstahlschäden ausreichend zum 
Neuwert versichern. 
 
9.5 Der Käufer ist berechtigt, den gelieferten Gegenstand im 
ordentlichen Geschäftsgang zu verwenden und weiter zu 
veräußern, solange er nicht in Zahlungsverzug ist. Er darf die 
Vorbehaltsware jedoch nicht verpfänden oder sicherungshal-
ber übereignen. Der Käufer tritt uns bereits jetzt die Entgelt-
forderungen gegen seine Abnehmer aus einem Weiterver-
kauf der Vorbehaltsware sowie diejenigen Forderungen des 
Käufers bezüglich der Vorbehaltsware, die aus einem sonsti-
gen Rechtsgrund gegen seine Abnehmer oder Dritte in vol-
lem Umfang ab. DSLmobil nimmt die Abtretung an. Nach der 
Abtretung ist der Käufer zur Einziehung der Forderung auf 
seine Rechnung im eigenen Namen ermächtigt. DSLmobil 
behält sich vor, die Forderung selbst einzuziehen, sobald der 
Käufer seinen Zahlungsverpflichtungen nicht ordnungsgemäß 
nachkommt und in Zahlungsverzug gerät.  
 
9.6 Die Be- und Verarbeitung des gelieferten Gegenstandes 
erfolgt stets im Namen und Auftrag von DSLmobil. Erfolgt 
eine Verarbeitung mit uns nicht gehörenden Gegenständen, 
so erwirbt DSLmobil an der neuen Sache das Miteigentum im 
Verhältnis des Wertes des von uns gelieferten Gegenstandes 
zu den sonstigen verarbeiteten Gegenständen. Dasselbe gilt, 
wenn der gelieferte Gegenstand mit anderen, uns nicht ge-
hörenden Gegenständen vermischt oder verbunden wird.  
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9.7 Wird der gelieferte Gegenstand dergestalt mit einem 
Grundstück oder einer beweglichen Sache verbunden oder 
vermischt, dass unser Eigentum an dem gelieferten Gegen-
stand erlischt, so tritt der Käufer die Forderung zur Sicher-
heit in Höhe des Verhältnisses des Wertes des gelieferten 
Gegenstandes zu den übrigen verbundenen/vermischten 
Sachen zum Zeitpunkt der Verbindung/Vermischung an 
DSLmobil ab, die ihm aufgrund der Verbindung oder Vermi-
schung gegen den Dritten erwachsen.  
 
9.2.6 Bei Pfändungen der Vorbehaltsware durch Dritte oder 
bei sonstigen Eingriffen Dritter muss der Käufer auf das 
Eigentum der DSLmobil hinweisen und DSLmobil unverzüg-
lich schriftlich benachrichtigen, damit wir unsere Eigentums-
rechte durchsetzen können.  
 
9.2.7 DSLmobil verpflichtet sich, die ihm zustehenden Si-
cherheiten auf Verlangen des Käufers freizugeben, sofern ihr 
Wert die zu sichernden Forderungen um mehr als 10% über-
steigt. DSLmobil darf dabei jedoch die freizugebenden Si-
cherheiten auswählen.  
 
10. Änderungen der Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen (AGB) 
 
10.1 Durch Vorgaben des TKG und dem Rechtsverhältnis zu 
anderen maßgeblichen Netzbetreibern (Anpassungen an das 
regulatorische Umfeld) ergibt sich nach billigem Ermessen 
ein Änderungsrecht. 
 
10.2 Ändern sich die Vergütungen, die DSLmobil für Dienste 
anderer Anbieter zu zahlen hat, kann DSLmobil die vom 
Kunden vertraglich geschuldete Vergütung für die betroffene 
Leistung entsprechend nach billigem Ermessen anpassen, 
ohne dass dem Kunden daraus ein Widerspruchs- oder Kün-
digungsrecht entsteht. Mit billigem Ermessen ist damit ge-
meint, dass DSLmobil dadurch nur Änderungen ausgleicht, 
ohne einen weiteren Vorteil zu erlangen. 
 
10.3 Bei Änderungen der AGB erhält der Kunde eine Mittei-
lung auf der monatlichen Rechnung. Die aktuell gültige Fas-
sung ist auf der Homepage der DSLmobil GmbH veröffent-
licht. Soweit ein Kunde diesen Änderungen nicht wider-
spricht, treten Diese nach einem Monat in Kraft.  
 
10.4 Bei jeder Änderung nach billigem Ermessen steht den 
Kunden das Recht einer gerichtlichen Überprüfung der Ände-
rung auf deren Angemessenheit zu. 
 
10.5 DSLmobil teilt dem Kunden diese Änderungen mindes-
tens vier Wochen vor Inkrafttreten mit.  Änderungen werden 
nur insoweit unter Beachtung der Interessen des Kunden 
vorgenommen, wie es zwingend erforderlich ist.  
 
10.6 DSLmobil behält sich das Recht vor, ihre Dienste im 
erforderlichen, dem Kunden zumutbaren Umfang zu ändern. 
Dies kann, aus zwingenden technischen oder betrieblichen 
Gründen erfolgen, soweit die Situation für die DSLmobil 
GmbH nicht anders mit vertretbarem Aufwand wirtschaftlich 
lösbar oder sonst unvermeidlich ist. 
 
 
 
 
 
 

 
11 Verwendung technischer Vorrichtungen und Kun-
deneigener Endgeräte 
 
11.1 DSLmobil übernimmt keinerlei Beratung oder Entstö-
rung von fremden Endgeräten, außer es sind im Auftrags-
formular abweichende Vereinbarungen getroffen worden. 
 
11.2 Der Kunde erkennt grundsätzlich an, dass DSLmobil 
ausschließlich unter Verwendung der durch DSLmobil leih- 
oder mietweise überlassenen bzw. verkauften technischen 
Einrichtungen, z. B. der Router oder sonstiger Endgeräte, die 
vereinbarte Leistung im Sinne der Leistungsbeschreibung 
und im Rahmen des technisch und betrieblich Möglichen 
gewährt.  
 
Support gewährt DSLmobil für Geräte der Firma AVM, sofern 
es sich um die Erbringung der vertraglich vereinbarten Leis-
tungen handelt. 
 
Bei durch den Kunden oder Dritte technisch veränderter 
Hard- oder Software oder anderer Einrichtungen erlischt die 
entsprechende Leistungsbeschreibung und Gewährleistung. 
Dieses liegt einzig im Risiko des Kunden.  
 
Unterstützend nennt DSLmobil im Zusammenhang mit dem 
Vertragsschluss dem Kunden notwendige Konfigurationspa-
rameter (z.B. DSL-Zugangsdaten, Telefoniezugangsdaten), 
soweit diese zur Erbringung des vereinbarten Dienstes not-
wendig sind. 
 
12. Einzelverbindungsnachweis / Rechnung 
 
12.1 DSLmobil stellt Einzelrechnungen, sowie monatliche 
Rechnungen per Email zu. 
 
12.2 Die Einzelverbindungsnachweise kann der Kunde über 
das Kundenmenü auf der Website der DSLmobil GmbH mit 
seinen Zugangsdaten einsehen. Hierbei sind stets nur die 
jeweils letzten drei Monate verfügbar. 
Ältere Daten werden gemäß der DSVGO gelöscht und kön-
nen somit auch generell nicht mehr bereitgestellt werden. 
 
12.3 
Das Kundenmenü bietet eine Einstellungsmöglichkeit, ob die 
Einträge der Verbindungen in gekürzter, oder ungekürzter 
Form aufgelistet werden. Eine Kürzung betrifft die letzten 
drei Ziffern. Die Umstellung erfolgt jeweils zum Monatswech-
sel. 
 
12.4 Rufnummern zu bestimmten Verbindungen wie An-
schlüssen von Personen, Behörden und Organisationen in 
sozialen oder kirchlichen Bereichen, die grundsätzlich ano-
nym bleibenden Anrufern telefonische Beratung in seelischen 
oder sozialen Notlagen anbieten und die selbst oder deren 
Mitarbeiter insoweit besonderen Verschwiegenheitsverpflich-
tungen unterliegen, erscheinen nicht auf dem Einzelverbin-
dungsnachweis (EVN).  


